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I » Nachstehendem werdeu eine Reihe der wichtigsten

Bestimmungen über die Feuerpolizei znr allgemrivev Kennt¬
nis gebracht vnd dir vezttkseinwohner ersucht, dieselben zv
beachten, nm ein Etrasetnschreitea zn vermeiden.

Die Orir Polizeibehörden werden ersucht, in ortsstblichrr
Leise ans diese Besttmmnngr« htnznweifen, den OrtSsener-
schauern»vd den Polizeibedteustetev davon Eröffvnvg zu
mache» vnd de» Lollzng im SchulthetßeuamtSprotokoll vor-
zumerkec. JuSblfouLere wolle auch bet der uiichstdem vorzu-
nehmende»Ortsseuerschau die Einhaltung der Bestimmungen
Untersucht werden.

Etwaige Verfehlungen, welche ans Srund§8 367 Zsfr.
5 und6 und 368 Zsfr. 4, 5, 6, 8 R. Str.G.B. bestraft
werden, find den Orrspoltzeibehördeu auznzetgep, welche so¬
dann das Wettere zu veranlassen haben.

Die Bestimmungen find folgende:
I. K. Verordnung bett. die Fenrrpolizei vow 21. Dez.

1876 (Reg.vl. S. 513) mit den AdLndrrnnge» durch die
K. Lerordnnngv. 4. Jan. 1888 (Reg.-Bl. E. 1b).
81. Jedermaun hat vte Pflicht, mit Feuer und Licht sorg¬

fältig umzngehev vud bet der Lvsbrwahrnng seuerge-
sährlicher Gegenstände, sowie bet dem Lrrlehr mit
solchen die zur Verhütung von FeuerSgefahr erforder¬
liche Sorgfalt auzuwkudev.

§ 2. Famllienhäopter and Dteostherrschastr» haben die Ver¬
pflichtung, ihre Famtlteuglteder, Hausgenossen und
Ditustleute zur Erfüllung vorstehender Lorschrtste»
(§ 1) anzuhalreu. Die Inhaber oder Vorsteher von
Anstalten, Fabriken, WerkitäUrn, größeren Waren¬
lager» u. drrgl. sind gehalten, die sorgfältige Ver¬
wahrung leicht entzündlicher Stoff, sowie den Ver¬
kehr mir denselben»ud die vorsichtige Behandlung von
Feurr und Licht durch die Angestellten, Angehörige«
oder Arbeiter entweder selbst zu überwachen, oder durch
hiesür besonders bezrichurte zuverlässige Personen über¬
wachen zu lassen. Für Etablissements von größerer
Ausdehnung oder besonderer FeuerßefShrltchkeit kau»
die Einrichtung ciuer Nachtwache verlangt werden.

Ebenso habe« die Gastwirte drm Verkehr mit Feuer
«udL cht in ihren Gasthäusern die nötige Aufmerk¬
samkeit zu schenke».

8 3. Kindern, Geisteskranken»vd Betrunkenen dürfen Feuer
und Licht, Schießpulver, Feuerwerk oder andere leicht
entzündliche Stoffe nicht ohne die zur Vermeidung von
Gefahr nötige Vorsicht auvertraut werden.

Die Abgabe von Sprengstoffen, Md von Feuer-
werkskörperu mit deren Verwendung eine erhebliche
Gefahr für Personen»der Eigentum verbunden ist,
(«auournschläge, Frösche, Schwärmer und dergl.) au
Personen, von welchen etu Mißbrauch derselbe» zu be¬
fürchte»ist, insbesondere au Personen unter 16 Jahren ist
übrigens»ach8 26 der Riu.-Bers. v. 16. Aug. 1905
brtr. den Verkehr mtt Sprengstoffen(Reg.-Bl. S.
165) verboten.

8 7. Scheunen, Ställe, Vödm oder andere Räume, welche
zur Aufbewahrung seuerfaugeudtr Sachen bienen, mit
nuvrrwahrle« Feaer oder Licht zu betreten oder stch
denselben mtt uuvervahrtem Feuer oder Licht z»
näher», ist verboten.

Ebenso ist eS nicht erlaubt, in den bezeichnet«:
Räumen Tabak zu rauchen oder Reibseuerzeuge zu
verwenden. Soweit in solchen Räume» der Gebrauch
von Ltchr nicht durch poUzettichr Verfügung überhaupt
»erboten wird, darf solches nicht ohne Aussicht gelassen
nud es muß für dasselbe eine geschloffene und wohl
verwahrte Laterne benützt werden, welche entfernt von
senrrfangeudem Material utederzvstelleo oder auszu-
hingen ist. Bevor geschloffene Gelaffe, in welchen
Phosphor, Weingeist, Terpentinölu. drrgl. lagern,
mtt der Laterne betreten»erden, ist zur Beseitigung
etwa augesammelter Dienste ein genügender Lastzug
hrrzustellru.

Die gleiche Vorsicht ist zu beobachten, wenn in ge-
schloss«»« Gelassen der Geruch oder andere Umstände
ans aus geströmtes Leuchtgas Hinweisen.

8«. Die Vorschriften Le, 8 7 »bs. 1- S gelten aach für
die Räume, in welche» Futter geschnitten, Getreide
anSgedrosche» und Hanf oder Flachs gebrochen, ge¬
rieben, geschwungen, gehechelt oder von Settern ver¬
arbeitet wird.

8 S. 3» Gelassen, tu welche» leicht farersaugeude Stoffe
sonstiger Art ver arbeitet, gereinigt oder getrocknet

»erden, wie ihuLohmühleu, Fouruiersägereieu.Trocken-
stabe« u. dergl., find ebenfalls Laternen oder wenig¬
sten» durch Glaskugeln oder Zylinder verwahrte Flam-
men zu benützen und diese nicht ohne Aussicht zu lassen.

810. Wird in den Werkstätten der Holzarbeiter offener
Licht gebraucht, so muß dasselbe au durchaus seuer-
stcherer Stelle oder wenigstens aus eine« metallenen
Leuchter angebracht sein, welcher eine« schweren Fuß
von mindestens 20 vm im Durchmesser und einen Rand
von wenigstens3 om Höhe hat. Auch darf das Licht
nicht ohne Aufsicht gelassen werden.

8 14. I « Freien darf Feuer in gefährlicher Nähe vou fener-
saugenden Gegenständen oder von Gebäuden nicht au-
gezündet oder unterhalten werden.

8 19. Asche jeder Art darf um tu Grfäffm von feuerfestem
Material oder an feuersicheren Orten ausbevahrt
werden, ln keine« Fall ans hölzernem Boden, in Dach-
räumen, Schuppen, odrr aa Orten, wo brennbare
Materialien gelagert stad.

Lorsasche, welche nicht in der vo.bezeichveten Weise
ausdewahrt»erden will, darf nur nach gehörigem Be¬
gießen mit Wasser von der Feuerstätte weggebracht
»erden.

8 21. Größere Vorräte von uuauSgedroschevr« Getreide,
Stroh, Heu, Oehmd, Hanf, Flachs und Streumaterial
sowie von anderen leicht feuersangeudeu oder schwer
löschbaren Stoffen, namentlich Phosphor, Weingeist,
Terpentinöl und ähnlichen Orlen, Firnissen, Lacken,
Leer. Talg, Schmiere, Pech, Harz uns Schwefel
dürfen für längere Dauer um in solche» Räumen
ansbewahrt werden, welche de» bezügliche« Bauvor¬
schriften entsprechen.

Im Freien, bezw. in sag. Feimen, find derartige
Lagerungen nur in einer solchen Entfernung von Ge¬
bäuden»ad Waldungen zulässtg, welche eine Feuers-
gssahr nicht besuchte« läßt.

8 24. Innerhalb der Wohngebäude dürfe» Vorräte von
Holz«ud anderen Brennmaterialien nicht in solcher
Nähe von Feuerstätten gelagert werden, daß eine
Entzündung stattsindeu kann. Gegenüber von Ka¬
mt»en ist mindestens eine Entfernung von 90 om
etnzuhalten.

Größere Vorräte von Sohlen dürfe«nm in Lokale»
ansbewahrt werden, welche den bezüglichen Baavor-
schristen entsprechen.

8 27. Vegetabilische Stoffe, wie Heu, Stroh. Oehmd, Flachs,
Haufßnnd drrgl., sollen um in trockenem Zustand tu
geschloffene» Räumen oder in Feimen ausbewahrt
werden.

Ist dies wegen schlechten Wetters nicht möglich, so
ist der betreffende Haufen sorgfältig zu beobachten,
auch find«adere je nach der Beschaffenheit der Um¬
stände von der Polizeibehörde zur Vermeidung der
Selbstentzündung jener Stoffe augeordmte Vorkehr¬
ungen zur Ausführung zu bringen.

§30. Ans Dachlucke«. Fenstern, Türen, Zuglöchern oder
andere» Srbändeöffuuugeu dürfen nirgends leicht
fenersaugende Stoffe hervorrageu.

Auch darf für Verwahrung jener Oeffnrmgen gegen
außen, wtt Anruahme der Sellerseufter, Stroh oder
ähnliches Material nicht verwendet werden.

II. versüpl», de» K. MinisterirmS de» J, »er» 1»
Betreff der Reibfenerzeuzev. 15. J »»i 1877 (Reg.-Bl.
S. 144) «it der«bSndernng durch die Mimst.-Bersügm>g
v. 19. «pril 1886 (Re,.-Bl. «. 155.)
8 2. Für die Aufbewahrung von Züuvhölzeru sind solche

Orte zn wähle», welche für Kinder nicht zugänglich
stad.

8 3. Da»Verschleudern oder Wegwerfen von Zündhölzern,
au welchen noch Zündstoff hastet, ebenso da» Weg-
werfen brennender Zündhölzchen ist sorgfältig zu
vermeiden.
Den9. Nov. 1909. Kommerell.

Stratzeasvrrre.
Die StaaiSstraße von Calw nach Nagold wird zwischr»

Calw uad Stettin» Leinach nmgebaut und deshalb,
vsraaSstchtlich reichste» Fritzjahr , auf die Dauer»,«
8 M »»«tr» für den Verkehr gesperrt werden.

Die Besitzer von Fuhrwerken werden jetzt schon darans
asfmerksa« gemacht, daß während des Umbaus der Straße
der leichte Verkehr über die . Schletstalbrückr" unterhalb
der Laumwollsptuuerei Keuthei« zu« rechten Nagolduser
auf den sogenannten. HerrschastSweg' bis zu« vichuüber-
gaug oberhalb der Station Teiuach»«geleitet wird; bei
der Benützung dieses NotwegS wird äußerste Vorsicht
ewpsohleo.

Automobile sowie Lastwagen von mehr al» 100 Ztr.
Gesamtgewicht find von der Benützung der Brücke und de»
NotwegS ausgeschlossen, sie haben ihren Weg über die Höhen
recht» nud links des NagoldtalS zu nehmen.

Der » egt«« der Straßensperre wird später bekannt
gegeben.

Lalw, de» 8. Rovbr. 1909.
K. Straßen-Bautospektion: K. Oberamt:

Kurz. » oelter.

UoiMche MeSerfichL.
Die prraßische Gen-ralfynob« hat gestern de»

Entwurf eines KmheugrsetzeS betreffend da» Verfahren bet
Beanstandung der Lehre von Geistlichen tu erster Lesung
einstimmig augevommro. Von de» mildernden Abänderungen,
die die Kommission au dem ursprünglichen Entwurf borgen»«-
men hatte, sind leider einige gestrichen worden.

Der «e»e « ecklenvnrgische Lerfaffana - ertt-
W«rs, der de« Landtag bet seiner Eröffnung am 19. Nov.
vorgelegt werde« soll, enthält folgende Bestimmungen: Der
Landtag setzt stch zusammen aus 106 Abgeordneten. Da¬
bo» entfallen 84 aus Mecklenburg-Schwerin, 22 auf Reck-
lenbmg-Strelitz. Von den Schweriner Abgeordneten»erden
20 von der Ritterschaft, 20 von der Landschaft gewählt,
4 rrnenllt der Großherzog auf Lebenszeit und von de»
übrige« 40 werden 17 von de» Städten, 33 vom Land
gewählt. Von den Strelitzer Abgeordneten werden5
von der Ritterschaft, 5 von der Landschaft gewShlt,
einer vom Fürstentum Ratzebu, eine» ernennt der» roßher-
zog von Strelltz«ud von den übrigen 10 «erde« 4 von
de« Städten, 6 vom Land gewählt. Wählen kau«unr der-
jenige, der eine« eigenen Herd und Haushalt besitzt, 25
Jahre alt ist, drei Jahre dir mecklenburgische Staatsange¬
hörigkeit besttzt vud ein Jahr laug Steuer« gezahlt hat.
Gewählt werden kann rin Abgeordneter nur in drm Bezirk,
tu dem er wohnt. Die Wahlen find öffentlich nud inderest
wie in Preuße«. Also: Schritt für Schritt!

I » der Wiener Andienz des»agartscheu Minister¬
präsidenten Dr. « ekerle bei« König erklärte dieser, er
»erde die Entscheidung über die Lösung der Krise in
kürzester Zeit treffen, wünsche jedoch vorher»sch die Auf¬
fassung KoffuthS und des Grasen Andrssfh zu höre«. Als»
noch immer unentschlossen.

Die französische Deputierte»!»« « er hat am
Montag dir Wahlresor» mtt der beabsichtigt,«Einführung
der Proportional»«-! abgelehut. Rach Beeudignng der
Generaldebatte bestand noch eine Mehrheit für dir Reform,
zwei einschneidende Bestimmungen wurden tu der Spezial-
diSkssstou auch mtt großer Mehrheit angenommen. Darauf¬
hin stellte jedoch Minister Briaad die Vertrauensfrage, wa»
einen sosorrigeu Umschwung der Stimmung zur Folge hatte.
Mtt knapper Mehrheit erhielt Briaud das Vertrauensvotum,
dem die Ablehnung der grnudlegeudeu Artikels1 der Vor¬
lage folgte. Damit war das Schicksal der Reform besiegelt.

Mach eine« i« türkische» SrirgSneiatsteri»«
eiugegangeueu Telegramm habe» stch die aufständische«
Arabrrstämme in Kasa Kaufuda unterworfen.

Wie an» Persien gerichtet Wied, ist am Sonn¬
tag die erste venr russische Lrnpprusendung in Ardebll ein-
getroffen. Der zu» Zweck vouBerhaudlmgeu zu Rokhim Kha»
entsandte Reschtd Mult bestätigt, daß Rakht« Khan beab¬
sichtige, mtt den Schahstweuueu»ach Teheran zu marschiere«,
um dir Konstitntion zu vernichten.

Japaner griffe« 5ei Pen Manöver » in Utsn-
«, « iy» de« koreanischen Milttärbevollmächtigeu au, wahr¬
scheinlich»« dev Tod der Fürsten Jto zu rächen.

Der kanadische Minister»at beschloß, ttr dieser
Session eine Rartuevorlage etuzubrtugev, die dev Vau von
drei neue»Kreuzern zweiter Klaffe sowie von vier Lorpedo-
bootSzerstörer« vorsteht. Das ist als» ein wesentlich kleinere»
Flotteuprograw«, als e» die englischen Scharfmacher von
Kanada gefordert hatten.

Mach Meldnnge» an- Marotte soll« die Kriegs-
Aktionen im Rts-Sebtet mmmehr tatsächlich eingestellt werde».
Die spanische« Truppen»erden die Kette der Positionen
t« Umkreis von Meltlla stark befestigen, die übrigen»kkn-
pierteu Gebietsteile jedoch räumen, in der Hoffanug, daß
die Rifsttmme daraufhin Frieden hall« werden. De»
ursprüngliche Hauptgegenstaud de» Feldzug», »ämltch da»
Gebiet der Bergwerke, verbleibt jedenfalls in FeiudeSHSuden.
— Auf eine Frage »egen de» angeblich bevorstehend«
FrtedeuSschluffe» erklärte Ministerpräsident Roret, zweifel¬
los giuge Spauteu de» Frieden eutgegev, es müßte«der
noch die letzten Konsequenzen ans de« FeldzugSplav des
frühere» Kabinetts ziehe» und t» XlhneemaS«nd Pen«
dr Gomera Ruhe fitste».
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Ra-old, h«« IS. November 1S0V,
*B »» « atha « - . V' ^ UHr. Bemeiuderat allein.

Las Antrag der GemkiudeobnförsterS » Kd beschloffeu dea
Termin stk die H«lz.Abfuhr aas dev 30. No», d. IS . fest,
zusrtzev. — Der Gemelndeoherförster referiert , daß für
Stockhol, i« Bodm 5,34 p. R» . dvrchschutttlicherlöst
«erde » . — « emeiuberat und Bürge,aarfchaß . Der
katholische Kt:cheusiistsngSrathat beschlossen, daß zum ehrenden
Gedächtnis der lebende» nnd zur Seelenruhe der vnstorbe-
»ev Stifter and Wohltäter der neaen lath . Kirche ans die
Zeitdauer von 100 Jahren alljährlich viermal heilige Reffen
gelesen « erde» solle». Die Sürgerl. Kollegir«, zur Lenße-
rang seitens der Regierungsbehörde über den Beschluß ans-
gesordert, erüärea , daß sie nichts dagegen zu » inner« haben.
— In den Wahlvorstaud für die GrmeiodrratSwahl bestellt
der BürgerauSschaß als Beisitzer» ..« ..Obmann » . Mayer
»ad als «Stellvertreter » ..» ..Rilglied Ehr . Harr . — LlS
Mtglieder der Slndienkommisstou « « den für die 3 Jahre
1910 , 1911 , 1912 wieder,wählt die Herren K. Reichert,
Sägewerkbesttzer und H. Reichert, Kaufmann , »eugewähtt
Retzgermeister Ehr . Hänßler . — Zufolge eines Antrags
a»S der Einwohnerschaft um Genehmigung der Ausnahme
einer 11jährigen Schülerin in der Realschule wird i« Heber»
etußtmmuag mir de» Lrhrerlonveut »ud aus « »trag der
Etadienkommtsfion deschloffrs, die Erklärung abzugebrv, daß
die grundsätzlicheZustimmung zur Zulassung von Rädchen
tu dir hiesige» höyuea Schulen gegeben werde, so lauge
für diese aus diesem Anlaß ketae weitneu Koste« entstehe«.
DaS Schulgeld für ein Rädchen » ird aus SO ^ festgesetzt.
— Geschloffen wird eine « eitere Straßenlaterne tu der
Ealverßraße bei dn Kettenfabrik Speidel auznbriuge». —
Gemeiuderat allein . Die Schotterbeifuhr wird vergeben
an Fuhrmann Burkhardt »u 1 ^ 08 ^ den cbm usd au
G. Grstotuger zu 1 14 den cbm. — « elegeutlich
de» Abtretung städtische» Eigentums o» Bildhauer Schueps
hat sich heravSgestrllt , daß tm Jahre 1878 städtischer
Eigentum den dorrtgeu Anliegern bezv. vrsitznu ohne jedes
Rechtsgeschäft uud auch ohne Bezahluug zugemeffeu und zu»
geschriebe» wurde. Der » orsttzeude tellt « tt . daß sich « e.
schlaßfaffuugeu uud Lerträge üb» diese Abtretungen nicht
finde», daß ab» rtue Berfolgung d» EtgeutamSansprSche
seiteuS d« Stadt wruig Aussicht aus Erfolg habe« dÄstr,
well sowohl nach veu früheren gesetzlichen Bestimmungen
als auch nach § 900 d«S bürgerlichen Gesetzbuchs eine Er»
sttzuug stattgefaudea habe, » erde. Ls wird daher be.
schloffen, von einer Wetterversolgnng des Eigentumsrechts
«bzufthea und im Falle dn ortSbauplaumäßigeu A«»W»
rnng der Herrrnbergerstraße seiteuS der Stadt de» Z 8
Abs. 1 des OrtSbausiotuts anzaweudev. Darnach müßte«
die Angreuz» für den Mehrbetrag auslommeu, dea die
Stadt über 1 50 ^ p. qw zahlen müßte. — Wetter
wird beschlossen, dem Gewerdeoeretn zur Abhaltung eines
BuchsührnugSkurseS für Gewerbetreibende dar Lokal der
FraueuarbettSschule zu überlasten uud die Heizung and Be»
leachtaug auf die Stadtkasse za übernehmen.

* Bei der hiesigen W «» dera »h«ttsstStt », welche am
1. Ot .' . in Betrieb genommen worden ist, find i« Monat
Oktober 2S3 Mann verpstegt worden, hiervon sind 30 Manu
als obdachlose Wanderer aufgeuommeu worden. Beim Ar.
LeitSnachweiSsind hier 5 und von aaSwärtS 7 offene Stelle»
«gemeldet worden. Vermittelt wurden hier 11 Stellen,
von auswärts durch dar Arbeitsamt Ludwtgrbsrg 1, dnrchs
Arbeitsamt Geislingen 1 uud dnrch dar Arbeitsamt Heil,
broo» 1 Stelle . — Demnach bewährte sich auch die hiesige
Einrichtung recht gut ; der HaaSbittrl hat ganz aufgrhört.

* Bierprei - anfjchlag . (Mitgeteilt ). Infolge der
Malzsteoer- ou - Gerftmzoverhöhung find die Bierbrauer
der Rechbardeziike Horb uud Areudeustadt zu ein» Preis,
erhöhnrrg gezwungen worden nnd zwar ist der Preis zu
de« dar Faßbter au die Kundschaft geliefert wudeu muß,
vom 1b. November 1909 a» miudesieuS um 2 »W erhöht
und muß mwdrftrns 17 pro Hektoliter betrage». I»
Falle du Lieferung von Fatzbtcr au Private hat der Preis
«iudkftcrS 19 pro Hektoliter zu betragen. Bet der
Lieferung vou Spezralbter (Doppelbier) beträgt der Ans.
schlag mivdesteuS je 3 pro Hektoliter nnd bei Flaschenbier
jr 3 -g pro Flasche. Der Preis für einfaches Flaschenbier
wird festgesetzt bei Lieferung voa Kunden : ' /„ Liierfiasche
«ff 10 ^ »Ltterst. 16 1 Liierst. 18 a» Private:
'/ . . Ltlrrfl . 12 > Liurfl . 17

Zer Begründung dieses Ausschlags, den auch die
Brauereien des Bezirks Nagold mit Ausnahme
zwei» Bittbrauer in Nagold , welche sich nicht binden » ollen,
wird wir oben gesagt arf die Malzsteurr - nnd Gerstrnzoll-
erhöhaug hiLgeviesrn. Zur Erläulercug diene folgender:
Rach des neuen vom 1. Ott . cd geltenden Steuersätzen
beträgt die Malzsteurr bis zu einem Verbrauch
vou 250 D .'Zlr . 14 30 pro D .-Ztr ., seither nur 7 — ^

. . . . 8 - ^. . io-
12  —

pro D .-Ztr .,

1250 , 17 80 ^t
, 1500 , 19.80 ^ ^
,2000 , 2190 ^r ,

»ud bei eine» » riterev Bttbraach 22.-
srither nur 12.50

D« Reichstag hatte für die Eiazelstaaleu je nur eine
Erhöhung der Malzfteue. nach obigen Brrbrauchssttzer. bis
z» 14, 1b, 16, 18 und 20 pro Doppelzentner bramragt,
die württembrrstschr Regierung hat aber die Malzsteurr auf
die obeuaugrgebemu Sätze « höht nud zwar, wie bereits
gesagt, schon vom 1. Ott . d. I . ab., während in den Nach¬
barstaaten Baden und Bayrru dir Malzsteurrnhöhung erst
vom 1. März 1910 as tu Kraft tritt.

Sehr ungern uud » tt gemischten Gefühle» konnten sich
die Bierbrauer zu dies» Preiserhöhung entschließe» ; die-
selben befinden sich aber durch die Malzstener- uud Zoll-
erhöhnug allgemeiner Steigerung sämtlich» Betriebsausgaben
in eines Zwangslage uud dir Erhaltung ihrer Existenz
zwang solche zu diese« Schritt . Hierdurch haben die Bier¬
brauer nicht etwa einen persönlichen Nutzen, sondern sie
werden nur für die neuen Steuern uud erhöhten Zölle,
welche vou der K. Regierung nnd vom Reichstag asSdrück-
ltch als . indirekte Steuern * geschaffen wurden, einigermaßen
schadlos gehalten. Bon der Branervrreiuigvug wird auch
anerkannt, daß der Termin für die Einführung der Bi » .
Preiserhöhung, der 1b. November, der denkbar ungünstigste
sei, an dieser Lermiufrstsetznug ist ab« kotz verschiedener
Gegeneiugabeu der Braurrverbtude au die Ständekammer
nur allein die Regierung schnld, welche die neue Steuer
schon vom 1. Ott . ab eiusührte und den Werbt asern , welche
ohnehin schon seit Jahre » bei der großen Konkurrenz, den
hohe» Steuern und Abgaben und de« gesteigerten Arbeits¬
löhnen vm ihre Existenz schwer zu ringe» hatten , nicht zu-
gemutet werden kann, die neuen Steuern »och länger allein
?» tragen . Selbstverständlich ist e», daß auch die Wirte
ihre AnSschoukprriseerhöhen müssen, da anch diese die neue»
Steuern nicht aus sich nehmen können.

* Newa - w»« »er Pest . Wie wir vernehmen, ist
die Post unermüdlich darin , den Pusonalaaswaud durch
weitgehende Vereinfachungen der Verwaltung uud des Betriebs-
diensteS zu verringern . Die neaesteu Verfügungen dn
Postverwaltnug betreffen wettere Einschränkungen ans de«
Gebiete der Listratloueu nud Soutrolleu . Erleichterungen
bei der Dieustabwicklnng uud die Erweiterung de, Zu-
stäudigkeit der Poststelle Set der Ausstattung der Räume,
der Ausrüstung des Personals usw. Im Bahvpostdienst
find eine Reihe seither von Beamte« bekleideten Lahuposteu
mit Uuterbeamteu besetzt worden. Beamte der niederen
Dienstes werde« in steigendem Umfange Seigezogeu. '

-L TttrkäwAerwwG drr Angehörigen der Steuerwache.
De» bisherigen Stearrwächter « kommt vou jetzt ab dir Le-
uennuug , Ste »ttimsseher* zn.

Notiere - « r >, 11. Nov. Hoher Besuch steht für unsere
Stadt bevor. Wie die , Rsttbg . Ztg .* hört , soll Erzherzog.
Franz Ferdinand , der österreichische Thronfolge*
feinen augekÄrdizten Besuch schon für die nächste Zeit in
AnLsicht gestellt habe».

Die Tierärztliche Hochfchwke i» der Ktwwwz-
k»M» isfio» . Die Debatte» über die Denkschrift brtr.
den Neubau - er Tierärztlichen Hochschule Mir auch die
ganze vorgestrige Sitzung der Fmavzkommtsfion noch aus.
Ohne dir erste Lesung der Denkschrift zum Abschluß zu
brtvgev, ta« die Kommission schließlich zur Annahme de»
folgrsdru Antrages Gröber nnd Genosse« : 1) Die Kammer
wolle beschließen, die K. StaätSregiernng zn ersuche», mit
den süs -mische» Regierungen in Verhandlungen darüber
riazatreteu , ob eiazelae Lehranstalten , » te eine Forsthoch¬
schule, rittarznethochschule . io gemeinsame Uuurhaltnug
Sbernowrui» werden könnte« oder ob eine Arbeitsteilung
in dieser Beziehung eiutreteu könnte; 2) da» Ministerin«
de» Kirche», und Schulwesens zu ersuchen, der Kommission
nähere Nachveisnn- en über die Bedeutnug der Tierarzt,
liche» Hochschule in Stuttgart vorznlegen, insbesondere über
die Zahl der in de» letzten Jahren an staatliche Behörden
(Gerichte BerwaltangSbehörde ») erstatteten Gntachtea «ud
über dir wtffenschastUchr» Veröffentlich««»» der Lkrarzuei-
fchnle." Die Ziffer 1 wurde mit 18 Stimmen gegen
1 Enthaltung , Ziffer 2 einstimmig angenommen. Heute
RrftrvefoudSgeietz.

Vtwtt - art , 11 . Rov . Die Schillerseier des
Schwüb . Sängerbundes am hiesigen Schtllerdenkmal
aus d:m alten Schloßplatz gestaltete sich gestern abend zu
einer « hebenden uud imposanten Vrraustaltnug . In lauge«
Zuge marschierten die üb« 3000 Säuger von etwa 55
Vereinen auS Stuttgart und der Umgebung zum Derttmal,
aus drffea Sockel m malerischer Weise d;e vielen Fahnen
gruppiert waren . Eine große M-uscheameuge hatte , schon
ehe der Zag etatras , sich aus dem Alten Schloßplatz ousge«
stellt. Dt : vier Kandelaber um daS Denkmal beleuchteten
das Standbild Schillers uud auf dem Platze hatte die
Stadt durch Ausstellung verschiedener Beleuchtungskörper
für Licht gesorgt. Dle Kapelle des Jnf .-RegtS. Rr . 125
brglettete die Gesäuse , die ov« de« Dirigent :» des akade-
mische» LirdrrtraozeS , Prof . Pftlste , geleitet Warden.
Zuerst kam du Thor , O Schutzgetst* vou Mozart zum
»ortrag , worauf Rechtsanwalt Ltst-Reutiisgen eiae Ansprache
hielt . D ' Vorstand des Stuttgarter LiederkraazeS,
Präzeptor Schäker , legte hierauf uamruS des Schwäb.
Sängerbundes einen prächtiger: Lorbeerttaaz am Denkmal
nieder. Zum Schluß wurde noch der , Festgrsaug drr
Schwaben " vrm P E . Kaoffuumo, ksmpouktt vou W.
Speidel , der schon Lei« großen Schtllersrst t» Jahre 1859
gesunken wurde, angrfttmmt . Während der gaazm Feier
ging Regen- und SHuregrstöbrr nieder.

— Wie am 9. Mai 1905 , so versammelten sich auch
au Schiller » 150 . GrduriSrag sämtliche Schüler rmb Schü-
le. innen der 4.- 8. Klaffen der rvaug . Volksschule Statt-
gartS (obere Staet ) etwa 5000 na der Zahl , zu einer ge-
metrrsamen Schillerseier in der Geverbeyalle , deren weiter
Raus ganz von der Studerschar gefüllt war , während ans
drr Galerie Elter » uud » vgrhörtge der Schüler zahlreich
sich eingesunken hatte». Mächtig branstcu dir gemeinsamm
Lieder, von Oberlehrer Brttsch rtnstodkrt , durch die Halle.
Eise Reihe vou Schiüerscheu Gedichten, darunter dar ganze
Lied von der Glocke, die Bürgschaft, Gras Ederhard der

»reiner and einige Monologe aus der Jungfrau und ans
Maria Stuart kamen zum « ortras , und die Ehrerbietung
gegen den Dichter fand AuSdsuS in dem Goethesche» Epilog
zur Blocke, eine« Prolog vou Fr . Wink uud eine« Hnldt-
gungSgrnß von H. Mosapp, Sri dessen Schlußstrophr die
Vortragende Schülerin die Büste de» Dichters mit einem
Lorbeer krau» schmückte. I « Mittelpunkte drr Feier stand
die Festrede de» Schulvorstandes , Schulrat Dr . Mosapp. Zmu
Schluß wurdrn die Schüler des älteste« Jahrgangs , zufa« .
men über 1200 , von du Stadtverwaltung « tt d« et«,
bändigen SchillerauSgaSe de» Schwäb . Schillervereiu», die
würdigsten der 6. Klaffe « tt dem Mosappschrn Schill« ,
böchlrin, soweit die Auflage von 1905 «och reichte, beschenkt.

Leo «» erg , 10. Rov. Zn der gräßliche» Bluttat i»
«Hingen werde« noch folgende Einzelheiten grmeldrt : DaS
erschlageae Mädchen war bis vor 8 Tagen im Dienst in
WUdbad und seither war sie za Hause bei ihre» Eltern uud
da scheint eS wiederholt zu Streitigkeiten » tt ihrem Bruder
Otto aeksAAru zu sein. Gestern nacht nach 12 Uhr » eckte
daS Mädchrs den Bruder , damit er die Vorarbeiten in d«
Bäckerei vornehme; erst aas da» zweite Wecke« stand er auf,
schon da seine Schwester bedrohend. Nachdem sie sich wieder
zu Bett begeben hatte , schlich der Bruder mit de« Beil an
ihr Lager, kehrte aber wieder am, kam jedoch später zurück
«ud tötete die Schwester dnrch Schläge auf den Kopf. Dir
yrealtche Tat wurde erst gegen 10 Uhr entdeckt. DaS Bericht
mit Staatsanwalt Euhorst and dea beiden hiesigen Aerzteu
(Med. Rat Dr . Ladwtg uud OSeramtSwnudarzt Dr . Wir er)
degab sich au den Tatort . Du Mörder ist geständig und
wurde au da» Amtsgericht Leooderg etugeliefert. Er iß
geistig beschränkt, mußte vor Jahresfrist gewaltsam seine«
Truppenteil zugesührt wrrdm , von wo er aber bald wieder
entlasten wurde, da er nicht zu gebrauchen war . Die uu«
selige Tat wird den gemkingrsShrltchru Mensches wohl
lebenslänglich in eine Anstalt bringe«, damit setue Rirmm-
scheu vor ihm sicher sind.

r « e»Uiw>e» , 11. Rov. Bester« uachmiitaz wollte
sich die 77 Jahr « alte Witwe des GtrtuhauerS Friedrich
Weber in den Keller begeben. Dabei « faßte sie anscheinend
ein Schwindel , sodaß sie etwa 10 Staseu hiuabstSrzt : und
einen Schäreldrnch « litt , der ihre» Tod zur Folge hatte.

(:) » aliwL -w, 10. Rov . » ei dem am 24. v. Mt8.
in der Dampsziegrlei in Ostdors  stattgehabtes . heftige«
Brande kam auch ein Kaffruschraak aus der Kaffenschsank-
sabrtk M . Frank Söfliugea »lllm ins Feuer und bewährte
sich aus» Gräazendfte. Trotzde« der im ersten Stack ge-
standrue Kaffeuschrank in größte Gluthitze gestürzt und bis
zur Werßglst erhitzt war , zeigte es sich, als rr nach mehrere»
Stunden auS de« Schutt entfernt , adgrkühlt und geöffnet
war , daß die Büch« uad Papt .re, wie auch da» Bargeld
nicht einmal ihre ursprüngliche Farbe Valoren hatten,
sondern ganz und gar herausgeuommeu werden kosutru,
was insofern die größte Bewunderung yervorries , a!S mau
glaubte , der ganze Inhalt vrrde verloren sein. Dle nun
wiederum von einem »Origiaal -Frank -Kaffrsschrask* oenru
Systems a -gekegre glänzende Probe dürfte dieser berühmten
Firma siederhott zur höchsten Ehre gereichen.

B »w der Jagst , 10. Rov . Ja einem verkehrsreichen
Orte der Jagsttale » schlachtete unlängst ein biedtrer Hand,
»erker sein selbst grmSsterrS Schwein. Als drr Schlachte»
mtt dem Wurstmachen fertig war , wnrdeu diese zum AS.
kühles Ws Hürden i«S Freie gestellt. Mit dem ftendigen
Gedanken, j ' tzt im Besitz recht vieler und guter Würste za
sein, wnrdeu die wetteren Geschäfte besorgt. Als nach ge-
ranm .r Z .ic dis Hausfrau nach de« Würsten sehen wollte,
hatte ein Spitzrrhrmd und eine Katze sich ans Len Hürden
ntedergelafftn and diese beiden verzehrten tu sll -r Frrnnd.
schast die Würstr . Was nicht ausgefteffr» war , fiel noch
bei der Hrtzr nach de« llrhrltätern in eine BWmgrnbr.
Wer den Scharen hat , braucht für den Spvtt nicht zu
sorgen.

Müufiuge « , 10. Nov. Der in den PenstonSstaud
tretende Kommandant de» Truppenübung !plotzeS Gmrral
Frhr . v. Hügel verläßt nach 6 '/»jähriger ersprießlicher Wirk-
samkeit aas d-r Alb demnächst unser« Bezirk, »m «ach
Tübingen Sbrrzustedels.

r « td - rach , 10. Rov. Aas unsere« Rothause ist
Ruhe etngrkehrt. Beide Teil « scheinen ihr Palve - znnächst
verschossen za hab :n. Daß der Stadworstaub ans sein«
Reserve herauSftat «ad sich wehrte, hat ihm offenbar ge-
nützt. Inzwischen kam auch die wichtige Krüge der « irchen-
vermögeaSaaSschcidnog zur Behandlung , welche die « om-
peteuzstrrkigketteu zwischen Gemeiuderat «ud Stadtvorstand
tu den Hi- tergruad gedrängt habe«.

Deutsche« Reich.
Berlin , 11. Rovbr . Bei dev «rum Schlrßstäudm

wurde vor ewigen Tagen die Leiche eines ErsLsfieuen ge-
fanden . Sämtliche Taschen waren geleert, nur 6 Schachteln
Patronen waren tu einer. Die Polizei mmmt an, saß drr
Usbikanute von dem zahlreich am Rande der Jnugseruhrtdr
umhrrstre'.feudrn Gestade! übrrsalleu , beraubt uud er schaffen
worden tü . Der Ermordete gehört unzweifelhaft sru
besseren Ständen au.

BerN « , 10. Rov. In der heutigen BormittakSzieh.
uug der « . Preußischen Kiaffenlottertr fielen je 30000
ans Nr . 119510 und 127928 ; ^ 15 000 ans Nr . 58523;

10000 ans Nr . 116587 ; je 5000 aus 195193,
248394 , 282106 . In der heutigen NachmtitagSztehusg
fielen »ät 30 000 aus die Nummer 226 9- 3; »A 1b 000 auf
die Namw -ru 71059 , 259 607 ; 10000 aus dir Num¬
mern 34379 . 57 989 ; ^ 5000 ans die Nummern 21357,
138818 , 190818 , 267936.

!



8 « »rsiihraag de» Et »schie«enwa, -«- be-
«cherlsche» Uchnrllbahwfystems. Ja der»aSsttllnsgS-
Halle in Berlin ist da» Modell der EtufchienenwageuS für
da» Scherlsche Schnellbahusystem vor» erlreterv der Reich»,
nnd StastSoehördeu, hohen Offizieren der BerkehrStrnppeu
»ud eine« «reise bedrntendrr Techniker vorgrführt worden.
Die Bersuche verliefen anßerordevllich befriedigend.

Ei » frecher G«»»er streich. I»
LaudgerichtSgebLllde Berlin-Mitte fiahlen3 javge Levte
von denen einer die Räumlichkeiten kamt«, an» dem Br-
ratMgSzimmer Talare snd Mützen der Richter. Bekleidet
«it diesen Trachten entwendeten st«au»verschiedene»Zimmern,
wo sie die Scheuerfrauen hiuanLwieseo, »Scher, Formulare
and einen GerrchtSßemprl. Mit diese« Stempel stellten
fie dann in dem«sffevraum AuSweiSpapiere her: zogen
al» Htlstgerichtrvollziehrr an»steheude Gelder in 30 Füllen
— etwa 3000̂ eia. Nachdem da» Fehlen de» Stempels
bet« Landgericht bemerkt worden war, find die Diebe»vd
Fälscher dnrch die Kriminalpolizei in Berlin nnd in Wien
ergriffen worden.

Pforzheim, 9. Rov. Die gestern abendi» Saalbau
«-gehaltene öffentliche Bold- nnd Silberarbriter-Lersamm-
lang, einbervsen von der hiesigen Geschäftsstelle dr» Deut,
scheu MetaSarbeiterverbande», war von etwa 2000 Personen
besucht. Znr Erörterung kamen die hier teilweise beabstch.
tigte Abänderung der Arbeitszeit und die letzte Bewegung
in des Hanauer Edelmetalliudustrie. SS wurde eine Ress«
latton vorgeschlageu, in der gesagt wird, die Versammlung
sei unter keinen Umstünden mit de« Vorschlag einzelner
Fabrikanten, de« Beginn der Arbeit aus8 Uhr zu verlegen,
tiuverstaudku. Sie sei vielmehr«it dem Vorstand des
Arbeitgeberverbandes und der Mehrzahl der Fabrikanten
der Anficht, daß die bisherige Arbeitszeit die zweckmäßigste
sei Md daß jede Abänderung derselben von einsichtigen Ar-
beitgebrm und Arbeitern zu verwerfe« sei. Die Resolnttoa
wurde einstimmig angenommen. SS gelangte daun noch
eine zweite Ressluttou zur Annahme, tu welcher dt« Ver¬
sammlung den Srfslg der Hanauer Kollegen, der der ge«
schloffen«« Organisation Md der Disziplin der Arbeiterschaft
zu verdanken sei, mit Geuugtvuug begrüßt»ud verspricht,
für die Ausbreitung des deutschen MetallarbeitervrrdandrS
anch weiterhinz» wirke».

r Bo» der bayrische« Grenze, 10. Nov. St«
17jährigrr Bursche aus Gchretzheim beging in Dilliugru
ei« schweres StttlichkettSverbreche« an einem 16jährigen
Fabriksrädche» and zog das Märchen dann auf den Eisen-
Lahndam«, um es vom Zuge überfahre» zn lassen. Die
kräftige Gegenwehr des Mädchens vereitelte jedoch diese«
Plan. Bes Bnrsche, der schon vorbestraft ist, wurde verhaftet.

Gtraßbmrg, 10. Rov. Zu antideutschen Kund-
geSsugeu ist rs t« Zeutrol-Holel in Mülhausen gekommen.
Als das Orchester tu eine« Potpourri die Marseillaise
spielte, sang der größte Teil der Lvweseudeu begeistert«it.
Zn« Schluß ertönten lebhafte» tvr la Freucr-R-ifr. «lr
dann die deutsche Natiosal-Hymue gespielt wurde, brach
dasselbe Publikum in eiu ohrenbetäubendes ProLestgrschret,
Pfeife» «ud Trampel» au», sodaß mehrere Altdensche ent¬
rüstet das Lokal verließe».

Wie Peinlich-e»a» die Bareaakratie nach de«
formt Um Schema arbeitet, unbekümmert darum, ob der
FoxWalisWuL auch noch eine« Stv» hat, zeigt folgendes
Beispiel. Einem Frankfurter ist, wie schoni» vorige«
Jahr, so auch diesmal et» Stemrzette! über5 --j Grund¬
steuer, di« er für einige Quadratmeter Grnnd uud Boden
in der Stesergesrrtvde Oberlahsstem zn bezahle:- har. zn-
gesandt Vorder. Die jedeS«eli§r Zusendung de» Steuer-
zettelS geschieht iu cisem mit 10 «Z frankierte« Briefum¬
schlag. Dir Gtadtkafie wendet also, um5 ^ zn erhalten,
10 -g au Ports aus, und ebenso hat des KLenerzahler 10^
tör die Postauweifnvg zn zahlen. DaS ist et« Grschäfrl
Im vorige«Jahr hatte der Steuerzahler tu einem Schreiben
die Stadtkeffe aus dieses grasartige Geschäft aufmerksam
gewacht, vbcr dar Verfahren ist doch unverändert detdehaltenworden.

Eisenach, 11. Nov. I « einer hier abgehalteneu
virtraururMäuunversüMmlung der deutsch-soziale« Partei
wurde brschloffkll, von der Ausstelluug eines Kandidaten
für di« nässteR-ichStagSwah! abrnsehen. Man war der

»nstcht, daß nach der »bstimmMgi« Reichstag über die
NeichSfinanzrefor« namentlich aber infolge des außerparla¬
mentarischen BrrhalteuS des Abgeordnete» Schack eine
deutsch-soziale Kandidatur anSfichtSlo» sei.

Esse», 10. Nov. Eine« SannerstSckchen ist die neue
Polizeidnektion zn» Opfer gefallen. Ein angeblicher In-
Aallateur erschien auf allen vureMS der Polizrtdirektio»,
um die Glühbirnen der elekir. Beleuchtung avSzuvechselu.
Er entfernte alle Glühbirne«, ließ sich dann aber nicht
wieder sehr«, «ud als der Abend kam, war die Polizei-
dtrektion gänzlich ohne Licht. Bis jetzt fehlt von de«
Gauner jede Spur.

Ei» Gchzoet» i« Gewichte », » S04 Pfnub
hat, der Weser-Ztg. zufolge, iu Stubben, Kreis Syke, die
Schweinerrportstrma Harke verladen. DaS Tier hat einen
Wert von rund 500 Mark und ist von de« NtttergatSbc-
fitzer von der Hellen ln Wellen gezüchtet worden.

Erricht«!« !.
Kiel, 10. Rov. In der heutigen Sitzung de» Serst-

vrozeffrS erklärte der Präfident, daß, wen« sich Heraus¬
stellen sollte, daß dir gestern besprochenen Geschäftsbriefe
gefälscht Md heimlich in die Akte» hiuekugelegt worden
seien, «au nur anuehmeu könne, daß dies unter Beihilfe
von die Ankeklagten besuchenden Personen geschehen sei.
Er wüste, solange Klarheit über die Angelegenheit nicht
geschossen sei, die Besuche bet den Angeklagte» Fravkenthal
Md Hermann und Siegfried Jakobsohu sperre».

Pari - , 11. Nov. Prozeß Stets heil. Hente wird
slS erster Zeuge Herr Bomeque, der Onkel der Fra» Stein-
heil vernommen, der augibt, fie erbe von ihrer Mutter ea.
57000 Frei. Darm sage» verschiedene Zeuge» über dar
Verhältnis der Angeklagten za ihrem Manu aus. Einmal
habe sie bei» Zmückerwarte« ihre» Mannes von einer
Reise gewünscht, der Zug möchte entgleisen. Der Lorfitzeuds
ergreift da» Wort und richtet eine kurze Ansprache an die
Anwesenden. Bevor er dem Staatsanwalt das Wort er¬
rette,, wüste er Mitteilen, daß beschlossen sei, die Frage aus
Mitschuld zu stellen. Hierauf weist der StaatSansall zu¬
nächst auf die Widersprüche der Aussagen und die Zurück¬
haltung der AngeHagteo hin. Er lobt die Neutralität
der Vorsitzenden und fordert die Geschworenen auf, sich nicht
um das Gerede da draußen zu kümmern, sondern nur ans
ihr Gew ffru zu hören und stch nur auf da» zu stütze.-!,
was sie tunrrhalb de» Gerichts««!- vernommeu hätten.
Der Staatsanwalt ttitet die Rede auf die Aagrklagte
über und greift ans versch edeue Perioden ihres Privat-
lebeuL zurück. In ihrer Köchin Mariette Wolff habe fie
eine ausgezeichnete Hklfershelsertu für ihre Liebesgeschichten
gesnudr». Steinheil wußte voa diesen Liebschaften, aber
?r war zu schwach, mu fie ihr zu verbieten. Am 10. März
schrieb er an ieiue Frau einen Brief, tu dem er sie be¬
schwört, sie möchte doch, wenn fie ihren Lebenswandel
nicht Mfgebeu wollte, wenigstens etwa vorsichtiger
tu ihren Angelegenheiten ihrer Tochter wegen sein.
Aber er wagte nicht, ihr ernstliche Vorwürfe zu machen.
Fra« Striuhril ließ diesen Brief, wie auch die Briefe ihrer
Liebhaber offen iu der Wohnens liegen, wsrtn die absolute
Entsittlichung der Angeklagte» z« erkenne« sei. Bei diese«
Aorten bricht die Angeklagte in eisl-ruteS Schluchzen aus.
Darauf, fährt der Staatsanwalt fort, «urde da» Verhältnis
immer unhaltbarer. ES artete schließlich zu Haß au».
Die Finanzen seien schlechte gewesen. Mas habe den Snba«
anfgesührt, um de« Hause ein größeres Ansehen zu geben.
Bei der Msrduacht enthält stch der Staatsanwalt einer
ausführlichere« Schilderung des Tatbestands. ES scheint
fast, al» wolle er die schweren LrrdachtSmomevte. die stch
sek dr« »erhalte» der Angeklagten«bleiben lassen, falle»
lasten. Da der EtLotkauwalt weiter zu einer längere»
Rede ausholt bricht der Präsident die Sitzung um5 Uhr ab.

Madrid , 11. Nov. Eiu Angestellter Hage«Lecks, der
im Tierpark Rnloy HastdS iu Fez bedirvstet war, bestätigt
bei seiner Rückkehrt« hiesige,. „Lberal*, daß der Roghi
lebe, unversehrt Md gesund sei und stch im Palaste des
SnltauS als Gefasgeurr befinde. Die seinerzeit««brachte

Nachricht, daß der Rogh! den Löwen vsrgeworseu«ud
von ihnen zerrisse» worden sei, sei ebenso wie noch andere
Schilderungen über den Tod de» Roghi unwahr.

LasSNirrschsfi, Handel«Sb Verkehr.
Calw , 10. No». Der heutige Btehmarkt war mit 346 Glück

Rindvieh besahre». Eg wurden verkauft 28 Ochse» uuv Stiere zu
»20—1082 ^ pro Paar . SS stütze und kalbe !» zu 848—468 Z
pr . St ., SS St Kleinvieh ,u 80—210 IS Kälber »u 72—110
Mark . — Auf dem Schwrinemarkt wurde die gesamte Zufuhr —
159 Milchfchwei«, S» Läufer — bei lebhafte« Handel abgesetzt.
»rlöS für Milchschweiue 30- 48 ^ e, für Läufer SO- 1VS pr . Paar.

r Dorastetteu , 10. No». Dem Marttnimarkt wurde» »»ge¬
trieben 4V Paar Ochsen, 10S Kühe uud kalbiunrn «ad 65 Stück
Jungvieh . Der Verkauf ging lebhaft, ebenso auch auf de« Schweine-
markt. Auf diesen kamen 1S5 « ilchschweine und 20 Läufer, von
welchen erstere 80—45 letztere 8ö—78 ^ per Paar galten.

Gtnttgart , 11. Nov. Schlachtvtedmarkt.
Ochsen, .Bullen, kalbe!» u. Kühe. Kälber Schwein»
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Literarische- .
Frohsinn — ei«e Lebenskraft . Von O . Gwett Mardr « .

Uebersetzt von Emma Bake . Stuttgart , k »hlha» « er, Preis 1 ^3.
Wie so viele vermeintlich» Widerwärtigkeiten nicht wert find, sich
und anderen daS Leben zu verbittern , wie « an sich die Heiterkeit,
einen gewissen Gleichmut, eine stille, sanft» Zufriedenheit und inner»
Ruhr aneignen möge; daß mau sich Mühe gebe, alle- von der
beste» Seil , anzusehra; wir diese Heirerkett nicht nur ans den Or¬
ganismus , sondern auch auf den Geist eine kräftigend», erfrischende
Wirkung außübt , daS will dies« kleine Schrift zeige» und dazu di«
Anregung geben.
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Blei ». » . H Oouäitorsiva.

kixunck fei ^ig —J 's'ellsp 10 stsg.

Knorr- bos
wurzt famos

5uppLN,3sul :en,6emüss,
Iklis?
Umscbisg
gilt nlr 6u!sckc!n

keisctispeisen sie
enltslll

Druck und Verlag der G . W. Zaiser 'schr» vschdruckerri (Smil
Zaiser Nagold .) — Aür die Redaktion verantworilich k . Paur

Me Stadtgemeiude Nagold
SV " verkauft

am Montag de« IS . November

die sache» SolliimmDski
aus dem Stadtwalddistrikt Sillberg Abteilungen Lehmgrube, Hinterer
StelleSduckel, vordere uud hkt-re Lache, vorderer und Hinterer DachS-
büuhang. oberes und unteres»uchschlägle, Hktteuwiesevhang, hinteres
BrusneuhSsle, Katzeufi-igebrnc, Kreuztanse und Hkrschsulz, vorderes und
hinteres Bnch, vorderes und himerrS StabevkäDmerle and Hinterer
Dreispitz; ferner aus Distrikt Lemberg Abteilungen unterer Te chelwatd
Md SchashauLhang; aus Distrikt Badwal » Abt ilnuaen vorderer,
mittlerer und Hinterer Eisberg, Distrikt Gal,, «der« Abteilungen
oberer, mittlerer uud Mterer Kohlplstünberg, Distrikt MiMerber,le
Abteilungen unterer Bühlkops. oberes und unteres Sreiubruchsträßle,
Hinterer Schlegwiedesberg sowie die Abteilungen vorderer and hintcrec
Zi-gelb-r, , endlich die Abteilung obere« ehrhalbe.

Zusammenkunft vormittags präzis L0 Uhr auf der Kanzlet derStadtpflegr.

Im Konkurs
des Jakob Sempf von Effrisgea
iS besonderer PrüfnngStermiu
Die «stagden30 Nov . lSOS,

«achmittags 4 '/. Uhr
vor de« K. AwtSg richt hier an-
beraumt

Ra - old, den 11. Nov. 1909.
Stemmler,

GerichtSschre berK. Amtsgericht
Edhlmfe «.

Waldsäg««,
Spannsigm,
W » >»M8 » zgvii,

Sägeufeilen
wpfiqu nm,e
Uugust llesrier.

Nagold.
Bringe mein gut sortiertes Lager in

ME, «4

:: Xoek-, ::
:ksgulisk- :

und

llsusrbi'snl!- WS

ükenM.

sowie

ToL-

HsrLsii
und

w o
Xssssln

!N empfehlende Erinnunnug.

Kapferschmied b. Gtadtbahuhof.



,,

Nagold.

Gemeinderatswahl»>-,
Die Amtszeit der Gemeinderäte

Herr Ariedrich Kentschler, Sägmühlebesitzer,
Ariedrich Auoö, Privatier,
Ariedrich Hiapp, Mühlebesitzer uud
Hleinhold Käufer, Ziegeleibefitzer

geht mit dem laufenden Jahr zu Ende , sodann ist für das
verstorbene Mitglied

Herr Julius Kettler, Kaufmann
auf 4 Jahre ein weiteres Mitglied zu wählen.

Deshalb sind 4 Mitglieder auf 8 Jahre und L
Mitglied a«f eiue kürzere Amtsdauer neu zu wählen

Die Wählerliste ist eine Woche lang vom GamStaq
de« LS. Aov . LS0S bis Freitag de« LS Nov . LVOS
auf dem Rathaus zur Einsicht aufgelegt.

Me Wahl selbst findet am 4 . Dezember auf dem
Rathaus statt.

Alles Nähere ist aus dem Anschlag am Rathaus ersichtlich.
Den 10. November 1909.

Stadtschnltbeitzeu.Umt:
Vrodbelk.

Lulm-Ktollor
v»«

Zl» UoL4, LLsriLtst » »»»« , D «LepI ». SS.
Lii- lich z« spreche«. Gouutag- bi- L Uhr.

Das neueste Werk des berühmten Tibetforschers
erscheint in 36 Lieferungen 3. 50 Lieferung1
ist vorrätig. Die Ausgabe in 2 Bänden gebunden
mit 400 schwarzen und bunten Abbildungen Md
9 Karten erscheint am 15. November.

Zu Bestellungen empfiehlt sich die

6. V . Ls,iM 'b°d° MMMImz , MM

Sss» r «L4.

FAMM , s
Sv « -

-0/0F» w /tda §»«»/§/ -/'

Dm
«tii «II ti lVId
der tzofptauoforusabrik

Pfeifferi»Gt»1t>artko««t
tu etwa 14 Tage» vach Nagold
uud Umgebung. Sti « « a«-
«elb«»,e» hierzu ui« »t
rutgegeu die
« .W .Zaiser1cheBuchh.

Nagold.
AmpfeHte

krettsg «Samstag
frisch eintreffend prima

per Pfd. 30 uud 35

8 » « lLL8vI » «
per Pfd. 50 -f.

Adolf Gropp , b. Auker.
Wildberg.

Jede « Montag abeud vo» 8 Uhr a»
findet auf der»egelbahn im Jägerhof «in

Kvkivsssdsoä
statt, »et« Berei «.
eingeladen.

Jedermann ist

Fleißiges, rewlichr«

Mädchen,
dar schon ia besserem HauS gedient
hat und etwas koche» kann, per
sofort oder später gesucht.

Frau Kfm. Scherrpf,
Bad Liebe«zell.

Alle Bücher
Mustkake « , Lehrmittel ssw.liefert
schnell die

8 . HL. Lmisvr ' seb« öaedb.

Nagold.
Ein uoch gut erh. schwerer Rauuk-Ueberzieher

uad1 für eiue« jüngere» Ma ««
hat billig zu verkaufen. Dteselbrv
köuueu Sonntag den 14. November
angesehen werden.

Karl J ««g.
Nagold.

Setze ei« 3'/,jähriges, schwarz-
bra««e-

MFohleu
de« «erlauf aus.
Ehr . Damfoh «, Fuhrmarm.

1 Geiß
bat zu verkaafeu; uuttr
3 die Wahl.

Wer? sagt die Sxv. d. Bl.
Nagold.

J ««ge, g«tgem»stete
««d gestopfte

mpsiehlt soriwähreuv

Fischhaudluug:: bei« «uker.

Suchei« Aufträge
zahlungsfähiger KäuferSrunbstücke.Villrn,
Geschäft« aller« rauche», sowt» Fabrik«
und Landgrundstück», Hotels «. Gasthöfe.
«Me umgrhendrOfferlranGlidderetfch««SommifffouS-H««». Nitruberg.

Jimglirrgsverei « Nagold.
Sonntag>4. Nov.. r- r uvr nsctzmittag,

H i »8»kr »ei8
Morr » ^ »»tagorlovtaavMrotLr Hol¬

über„Die Weltkonferenz in Warmen ".
Mitglieder und Freunde mit Fasilies find herzlich eiugeladeu.

Kon 3 Mr arr Wersammkung der Bezirksvertreter.

Münchner Kirr.
Morgen Samstag von 4 Ubr ab unck

Sonntag <Ien ganzen Lag
Ikior v « « » I '» « »

in üvp kisl'Zllld».
psul LllL.
6olel Port. Nagolü.

»»««»«a«»»«««««««««««>«M««» W«««««« «—

Der Hierein für Geflügel- und
Kaninchenzucht

veravstaltet»« Gouatag de» 14 N»ve« ber, vo» 2 Uhr ab
i« W«be« Garte « eine

^II88lHllMZ u. kkLwimiiz,
verbunden mit einer Lotterie.

^eälvri»»»» ist sreuudlichst eiugeladen.
Der Ausschuß.

8««l»«s rrscvr «» :

^  msin Lsglsilrp
der„Lebensfreude" 5.Baad. LirblingIstelle» aus sein« Gedichte»

uud Dra«es, ausgewählt dos P . I . Tougrr.
1SV Grits«, sch- »«r 8ri ««»ba»b, M . 1 —

Ju wessen Herz stäude»icht der Name Schiller« it leuchtende»
Lettern geschrieben? Deshalb dürste obiger Buch, d«S um
LieSltugrßrllrs aus seinen Gedichten uud Drs« e» bietet, «ssS
SyNpathischfte begrüßt werde». „GchiUer, » ei» We>lriter"
wird für Tagende«ehr Wert habe«, als „Schiller» gesaumelte
::: Werke, die nie aus de« UScherschrauke hrrauSkommr». :::

Vorrätigi« der
8. A. Lsisrr 'sott«» Lvviittälx., Nagslä.

llallä ^ srkvrdLirk UaZoIä « s m «. »
Württemb . Notendankagentur . Telefon Nr . 26. Beim alten Kirchturm.

Frankfurter Kurse vo« 11. Novbr. 10« d
3>/s°/o Deutsche Reichtanleihe . 03 —
4 » Deutsche ReichSanleihe lSlSer . 102.1»
8>/r , Württemb . Staatsobligationen »erfch. 93.1«
4 ' . . ISiS -r . 1»17«
v . Urgentinier Suff. E . B Goldaul »on 1890 . . . 101.99
« . Ehines. « taatS E.-« . « »l. (Tientfin-Pukow) 191Ser 1V0.S0
4 , Oesterr. Gold-Rente . 98 8»
4 . Rumän . Rente , «mort . ». 19US. SS.SS
4' /2 . Russische« taatSauleihr v. 1S0S . s».1v
5 . « ao-Paulo Staatsanleihe » IS98 . 9S.SV
4 _ Deutsche Grnndkreditbank Gotha Pfbfe. 1919er . 19l .1v
gi/r , Deutsche Hypoth.-Bank Psbf. 91.7S
4 . . . . . »»-00
«>/r » Frankfurter Hyp.-Kred.-Brr .-Pfbse. verfch. 9».—
4 . . . .. .. .. 101SN . 100 2°
4 „ . . 1019er . 101.^
»l /2„ Rhein . Hypoth.-BanrrPfdf . verfch. dl .SS
L ISISer . SA.vS
4 , „ .. ., 1»l9er 189.80
S>/2 , Württ . Kredit-Verein Vchuldvrrschr. verfch. 02.59« . . .. 1017-r 1« .-
8>/r „ Württ . Hypoth.-Nank Pfbfe. verfch. 02 .ov
^ ERûöar . . . . . . 99 .80
« «' 1017-r . 101.-
ReichSbankanteile . " 0.70
Deutsche Vank-Lktirn . 248.—
Dresdner « ank-Nktien . ISO.—
Württrmbergische Notenbank-Aktien . 118.09
Württembergische VereinSbank-Aktien . 148 —
ReichSbankdttkont» . 0*/,

Bermittlnng vo» Kapitalanlagen uud Aufträgen für all« « Srsenplätze.
Sinliifnna v. TonponS, Divideudenscheinen, verlosten Effekten, fremde» Grldsorte« re.
Sorgfältigste und billigste AnSfährn », «ller » mek,,schäfte.
Aemnhm « von Gelder « bei höchstmöglicher Ver»ins«ng.
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